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Bei den Jahresmitgliederversammlungen unserer Kreisgruppen steht der Personalabbau im 
Schatten der Schuldenbremse im Mittelpunkt der hitzigen Aussprachen mit unserem 
Landesvorsitzenden Ralf Porzel (3. v. l.); hier zu sehen bei der Ehrung der Jubilare der Kreis-
gruppe St. Wendel am 14. November in Steinberg-Deckenhardt vor dem Gasthaus Stephan.

Foto: Schmidt

„Wie wird das neue Jahr? Wird’s 
schlimmer? Wird’s besser?“, fragt 
man sich alljährlich. Seien wir mal 
ehrlich: „Leben ist immer lebensge-
fährlich!“ So jedenfalls beantworte-
te Erich Kästner die wiederkehrende 
Frage nach dem neuen Jahr. Eine, 
wie ich finde, schlichte, dennoch 
treffende Feststellung. Ich möchte 
aber versuchen, da schon etwas 
konkreter zu werden, denn das Jahr 
2015 läutet im Saarland die Halb-
zeit der in unserer Verfassung 
verankerten Schuldenbremse ein, 
und es markiert auch die Halbzeit 
der großen Regierungskoalition aus 
CDU und SPD.

Kabinettsumbildung
Pünktlich zur Halbzeit, vom „Flur-

funk“ lange prophezeit, im Umfang 
und Ergebnis dann aber doch überra-
schend, bildete Ministerpräsidentin 
Annegret Kramp-Karrenbauer kurz 
vorm Jahreswechsel ihr Kabinett um. 
In der Fußballsprache würde man 
nicht von einem zwingend notwendi-
gen, eher von einem taktischen 
Wechsel sprechen, der mit einer in-
nenpolitisch neuen Schwerpunktset-
zung einhergeht, die unmittelbar 
nach der Vereidigung unseres neuen 
Innenministers Klaus Boullion deut-
lich wurde. Die schwierige Situation 
saarländischer Kommunen und ein 
immer drängenderes Flüchtlingspro-
blem werden wohl den Arbeits-
schwerpunkt bilden. Ich will an die-
ser Stelle deutlich darauf hinweisen, 
dass die saarländische Polizei zur 
Halbzeit des Reformprozesses „2020“ 
immer noch in einer schwierigen Si-
tuation ist, der Organisationsentwick-
lungsprozess beileibe kein Selbstläu-
fer ist und aller Aufmerksamkeit und 
Kraftanstrengungen bedarf. Daneben 
zwingt die Sicherheitslage in 
Deutschland insgesamt und im Saar-
land im Besonderen geradezu, den 
Fokus auch deutlich auf die Innere 
Sicherheit zu richten. 

Ein Ausblick auf das kommende Jahr
Schuldenbremse

„Halbzeit“ beim Thema Schulden-
bremse heißt, dass es auch im kom-
menden Jahr erkennbar schwieriger 
wird, die Kriterien des Abbaus der 
Neuverschuldung einzuhalten. Bei den 
möglichen Einsparpotenzialen im Per-
sonal- und Sachhaushalt wird immer 
deutlicher das Ende der Fahnenstange 
sichtbar. Nicht mehr zu investieren und 
ständig von der Substanz zu leben, 
führt zu einem Investitionsstau für die 
Zukunft, der ebenso schädlich wirkt 

wie Schulden. Von elementarer Bedeu-
tung ist aus unserer Sicht daher die 
dringende Klärung zweier zentraler 
Probleme: Zum einen die Verbesse-
rung der Einnahmeseite, um das Land 
in die Lage zu versetzen, aus eigener 
Kraft die Aufgaben der öffentlichen 
Daseinsvorsorge und damit auch der 
Inneren Sicherheit in dem erforderli-
chen Umfang wahrzunehmen. Und 
zum anderen die Lösung des Altlasten-
problems, wo mittlerweile ein auf rund 
17 Milliarden Euro angewachsener 
Berg Altschulden für eine Zinslast des 
Landes von rund 500 Millionen Euro 
jährlich sorgt. Möglicherweise wird  im 
kommenden Jahr die zentrale Frage 
der Länderfinanzbeziehungen, die für 
das Saarland von existenzieller Bedeu-

tung ist, bundespolitisch einer Lösung 
zugeführt.

Organisationsentwicklung

In einem komplexen Organisations-
system, in dem viele Rädchen ineinan-
dergreifen müssen, damit es funktio-
niert, läuft noch nicht alles rund. Viele 
Probleme wurden bereits abgearbeitet, 
und das ständige prozessbegleitende 
Nachsteuern ist zwingend erforderlich. 
Einige „Baustellen“ werden uns auch 

im kommenden Jahr weiter beschäfti-
gen und müssen zeitnah abgearbeitet 
werden. Ganz oben auf der Agenda 
stehen der Abschluss der Dienstzeit-
vereinbarung für das Landespolizei-
präsidium, die Umsetzung des Projekts 
bedatime® mit Dienstzeiterfassungs- 
und Personaleinsatzplanungssoftware 
und die weitere technische Ertüchti-
gung der Leitstelle. Der Personalabbau 
hinterlässt heute schon deutliche Spu-
ren. Arbeitsverdichtung, die zu einer 
steigenden Arbeitsbelastung führt, feh-
lende Planungssicherheit bei der 
Dienstplanung, Wochenenddienste 
und Überstunden sind Auswirkungen, 
die insbesondere im Bereich der Inter-

Fortsetzung auf Seite 2
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vention beklagt werden. Das Sicher-
heitsgefühl der Bevölkerung leidet, 
aber auch ein Gefühl mangelnder Ei-
gensicherung wird von den in der In-
tervention eingesetzten Kolleginnen 
und Kollegen zunehmend beklagt. Die 
vereinbarte Personalabbaugröße ist 
etwa zur Hälfte erreicht, ob jedoch der 
noch ausstehende Personalabbau im 
Vollzugsbereich sowie der zusätzliche 
Abbau von ca. 40 Tarifstellen in der jet-
zigen Aufbau- und Ablauforganisation 
umsetzbar ist, hinterlässt mittlerweile 
Fragezeichen!

Aufgabenkritik

Nach Umsetzung der großen Projek-
te Lebensarbeitszeit und Zulagewesen 
zum 1. Januar 2015 werden die Ge-

Fortsetzung von Seite 1

REDAKTIONSSCHLUSS
Redaktionsschluss für die Februar-

Ausgabe ist der 2. Januar 2015.

spräche im Rahmen des Projektes „Zu-
kunftssichere Landesverwaltung“ fort-
gesetzt. Die Themen „Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf“, „Gesundheits-
prävention“, „alterns- und altersge-
rechte Arbeitsplätze“ stehen ebenso 
auf der Agenda wie das Thema, das für 
uns von zentraler Bedeutung ist, näm-
lich das Thema: „Aufgabenkritik“. Es 
reicht nicht, den zahlenmäßigen Ab-
bau von Stellen zu verordnen. Nein! 
Die Stellen müssen identifiziert und die 
damit verbundenen Aufgaben be-
schrieben werden, damit entschieden 
werden kann, was mit den jeweiligen 
Aufgaben, die auf den entsprechenden 
Stellen wahrgenommen wurden, pas-
siert. Fällt die Aufgabe weg oder wird 
sie anderen übertragen? Und müssen 
zukünftig polizeivollzugsfremde Auf-

gaben wieder verstärkt von Polizeivoll-
zugsbeamten wahrgenommen wer-
den?

Die saarländische Polizei und ihre 
Beschäftigten sind auch in diesen 
schwierigen Zeiten Garant für Innere 
Sicherheit auf hohem Niveau in unse-
rem Land. Damit dies weiterhin so blei-
ben kann, müssen auch die Rahmenbe-
dingungen stimmen. Innere Sicherheit 
ist nicht zuletzt Standortfaktor und ein 
wesentliches Entscheidungskriterium 
für Ansiedlung und Zuzug. Die GdP 
will ihren Beitrag dazu leisten, im Sin-
ne einer zukunftssicheren Landesver-
waltung gute Rahmenbedingungen für 
die Beschäftigten und die Innere Si-
cherheit zu erhalten. Es gibt also auch 
im Jahr 2015 viel zu bewegen! 

Ralf Porzel, Landesvorsitzender

Die Mischung unserer Delegierten 
stimmte genau, Frauengruppe, Junge 
Gruppe, Seniorengruppe und Lan-
deskassierer vertraten uns beim Bun-
deskongress als ordentliche Delegier-
te in vorbildlicher Art und Weise. Die 
aus dem Saarland mitgereisten Dele-
gierten und Gastdelegierten erlebten 
einen arbeitsreichen, spannenden 
Kongress, der Zündstoff in der Dis-
kussion zu Sachthemen und Persona-
lien bot, aber auch einen harmoni-
schen, zukunfts- 
orientierten Kon-
gress mit einem 
Festakt und fachli-
chen Inhalten auf 
höchstem Niveau.

Die auf dem 
Kongress gefass-
ten Personal- und 
Sachbeschlüsse 
standen im We-
sentlichen mit den 
vorbereiteten Be-
schlusslagen der 
s a a r l ä n d i s c h e n 
Gremien und den 
E m p f e h l u n g e n 
der Antragsbera-
tungskommission 
im Einklang, ins-
besondere bei den 
finanzwirksamen 
Beschlüssen sind 

NACHTRAG

GdP-Bundeskongress 2014
Das Saarland gut vertreten!

durchgängig die Interessen kleine-
rer Landesbezirke wie Saarland, 
Bremen pp. von den Delegierten be-
rücksichtigt worden. Die Kongress-
beschlüsse und -ergebnisse werden 
wir in unseren GdP-Gremien im 
Einzelnen noch einmal nachberei-
ten. Im Ergebnis ein für uns guter 
Bundeskongress und ein neuer Bun-
desvorstand, der deutlich gemacht 
hat, dass er die Zukunft positiv ge-
stalten will!
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NACHTRAG

Neujahrsempfang
des Landesbezirks Saarland

www.polizeifeste.de

Freitag, 16. Januar 2015
19.00 Uhr
Einlass 18.30 Uhr
Stadthalle Dillingen
Pachtener Strasse
66763 Dillingen

Gewerkschaft der Polizei, Landesbezirk Saarland
Landesgeschäftsstelle, Kaiserstraße 258, 

66133 Saarbrücken,
Telefon: 06 81/8 41 2410, Telefax: 06 81/8 41 2415 

VERANSTALTER:
Gewerkschaft der Polizei

Landesbezirk Saarland

EIN ARTNERPD
G e w e r k s c h a f t  d e r  Po l i z e iLIZEIP

Transatlantic Band
www.transatlantic-band.de
Tanz- und Programmbegleitung

Wir wünschen unserem Bundes-
vorsitzenden Oliver Malchow und al-
len gewählten Vorstandsmitgliedern 
von dieser Stelle noch einmal viel 
Kraft, Mut, Entschlossenheit, Durch-
haltevermögen und das notwendige 
Quäntchen Glück für ihre neuen Auf-
gaben und sichern die saarländische 
Unterstützung wo sie gebraucht wird 
zu!� Ralf Porzel

In Verantwortung der neuen Bil-
dungsbeauftragten im GdP-Landes-
bezirk Saarland, Bruno Leinenbach 
und Vera Koch, wurde das Schu-
lungsprogramm für  2015 entwickelt. 
Wie in den vergangenen Jahren ist in 
Zusammenarbeit mit den Kooperati-
onspartnern der GdP ein vielfältiges 
Seminarangebot für unsere Mitglie-
der erstellt worden. Bei der Entwick-
lung des Seminarangebotes haben 
wir darauf geachtet, dass möglichst 
alle Mitgliederbereiche, Personalver-
treter sowie Kolleginnen und Kolle-
gen der Kreisgruppenvorstände und 
Vertrauensleute berücksichtigt wer-
den. Darüber hinaus wurde aber auch 
ganz besonderer Wert darauf gelegt, 
dass all unsere Mitglieder interessan-
te Angebote zur Weiterbildung nut-
zen können. Insoweit findet sich ein 
bunter Mix aus Seminaren im Schu-
lungsprogramm der GdP für das be-
vorstehende Jahr. 

Neu dazugekommen ist das Semi-
nar „Work Life Balance“, das am letz-
ten Augustwochenende in Kirkel 
stattfinden wird.  Dieses Angebot soll 
den Teilnehmern die Möglichkeit bie-
ten, mal „ABZUSCHALTEN“ und je 
nach Interessenlage vielfältige Ent-
spannungsmöglichkeiten kennenzu-
lernen.

Neben den Seminaren im Schu-
lungsprogramm der GdP sind für un-
sere Mitglieder zusätzlich auch die 
Angebote unserer Bildungspartner 
über unsere Landesgeschäftsstelle 
buchbar. 

Das komplette Schulungsangebot 
und weitere Informationen zu den Se-
minaren, unseren Kooperationspart-
nern  sowie zur Bildungsfreistellung 
ist abrufbar unter gdp.de/saarland.

Viel Spaß bei den Seminaren der 
GdP und Kooperationspartner.

BL und VK

Schulungs- 
programm 2015



LANDESJOURNAL Saarland

1-spaltig 56 mm 3-spaltig 176 mm2-spaltig 116 mm

� 1
� 2
� 3
  15 mm� 4
� 5
� 6
� 7
� 8
  33 mm� 9
� 10
� 11
� 12
� 13
  51 mm� 14
� 15
� 16
� 17
� 18
  69 mm� 19
� 20
� 21
� 22
� 23
  88 mm� 24
� 25
� 26
� 27
� 28
106 mm� 29
� 30
� 31
� 32
� 33
124 mm� 34
� 35
� 36
� 37
� 38
142 mm� 39
� 40
� 41
� 42
� 43
160 mm� 44
� 45
� 46
� 47
� 48
179 mm� 49
� 50
� 51
� 52
� 53
197 mm� 54
� 55
� 56
� 57
� 58
215 mm� 59
� 60
� 61
� 62
� 63
233 mm� 64
� 65
� 66
� 67
� 68
251 mm� 69

4  1 – 2015 Deutsche Polizei

VERTRAUENSPERSON DER SCHWERBEHINDERTEN

Ralf Walz� Foto: GdP

H. Emmerich� Foto: GdP

Patrik Louis, Stefan Meisberger und Ralf Quinten (v. l. n. r.)
Foto: Leinenbach

TARIFRUNDE 2015

Vor dem Hintergrund der Tarifrun-
de 2015 trafen sich engagierte Tarif-
beschäftigte am 26. November 2014 
im Rahmen eines Tarifforums der GdP 
Saarland, um unter anderem die Er-
wartungshaltung bezüglich der Lohn-
erhöhungen, aber auch die ange-
strebten Verbesserungen im TV-L 
und der Entgeltordnung zu diskutie-
ren.

Der stellvertretende Landesvorsit-
zende Martin Speicher ging zu Be-
ginn der Sitzung auf die weitere Ter-
minlage ein, die in der dritten und 
entscheidenden Verhandlungsrunde 
am 16./17. März 2015 hoffentlich ein 
positives Ende findet.

Andrea Thiel und Ralf Walz, beide 
Mitglieder in der Bundestarifkommis-
sion (BTK) der GdP, stellten die Rah-
menbedingungen zur bevorstehen-
den Tarifrunde dar. Nach eifriger 
Diskussion wurde eine Erwartungs-
haltung formuliert, die so am 16./17. 
Dezember 2014 in die BTK-Sitzung 
einfloss. Am 18. Dezember 2014 ver-
abschiedeten die ÖD-Gewerkschaf-
ten dann ihre gemeinsamen Forde-
rungen, die euch, wenn ihr dieses 
Heft in Händen haltet, bekanntsein 
dürften.

Forderungen aufzustellen ist das 
eine, sie durchzusetzen das andere. 
Es gilt in den nächsten Wochen also 
wieder, den politisch Verantwortli-
chen durch Präsenz bei Demonstrati-
onen und Aktionen zu zeigen, dass 
unsere Forderungen berechtigt und 
angemessen sind. Dazu sind wir alle 
aufgerufen, egal ob Beamte oder Ta-
rifbeschäftigte. Haltet euch bereit!

Ralf Walz, 
Mitglied der Bundestarifkommission

Tagung des 
GdP-Tarifforums

Am 19. November 
2014 fand die Wahl zur 
Vertrauensperson der 
s c h w e r b e h i n d e r t e n 
Menschen im Landes-
polizeipräsidium statt. 
Als Kandidat stellte sich 
Stefan Meisberger zur 
Wiederwahl; für die 
Stellvertretung wurden 
Patrik Louis vom Präsi-
dialstab und Ralf Quin-
ten von der PI Dillingen 
vorgeschlagen. Nach 
sorgfältiger Auszählung der Stimmen 
stellte Markus Summa als Vorsitzen-
der des Wahlvorstandes folgendes 
Ergebnis fest: Stefan Meisberger er-
hielt 176 von 179 abgegebenen Stim-
men. Dies entspricht einem Anteil 
von über 98%. Als Stellvertreter wur-
den Patrik Louis mit 135 Stimmen und 
Ralf Quinten mit 111 Stimmen ge-
wählt. Die Wahlbeteiligung lag bei 
rund 81%. Die Amtszeit beträgt vier 
Jahre.

„Institution Meisi“ wiedergewählt

Für die Durchführung der Wahl be-
dankt sich die GdP an dieser Stelle 
nochmals bei allen Mitgliedern des 
Wahlvorstandes, insbesondere bei 
Markus Summa und Ira Gerner.

Die GdP gratuliert Stefan Meisber-
ger und seinen beiden Stellvertretern 
für das hervorragende Wahlergebnis 
und wünscht der Schwerbehinderten-
vertretung viel Erfolg bei der Arbeit.

Bruno Leinenbach

Ich suche 
die Zugauf-
nahmen der 
Züge 1 bis 3 
der Einstel-
lung A-Hun-
d e r t s c h a f t 
O k t o b e r 
1970. Die 
Aufnahmen 
wurden auf 
dem Wacken-
berg auf der 
Außentreppe 

BILDERSUCHE

zwischen der damaligen A- und 2. 
Hundertschaft gefertigt.

Ich bitte, das Bild (insbesondere 
des 1. Zuges) mir über die GdP-Ge-
schäftsstelle zukommen zu lassen. 
Nach Fertigung einer Kopie schicke 
ich das Bild dem Absender persönlich 
zurück. Wer die Möglichkeit hat, das 
Bild zu Hause einzuscannen, kann es 
mir auch per Mail unter hartem@web.
de zukommen lassen.

Vorab schon Danke!
Hartmuth Emmerich, 

KG Neunkirchen

Kreisgruppe LPP am Mi., 28. Januar 2015, 14.30 Uhr, 
in der Polizeikantine „Mainzer Str.“, 66121 Saarbrücken

Kreisgruppe Saarbrücken-Land am Do., 8. Januar 2015, 14 Uhr, 
in der Aula der PI Sulzbach

Kreisgruppe Merzig-Wadern am Mi., 21. Januar 2015, 15.30 Uhr, 
im Hubertushof in Losheim

KREISGRUPPEN

Mitgliederversammlungen
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POLIZEISEELSORGE

Volker Junge, Wilfried Pukallus und Heiner Birtel (v. l. n. r.)
Foto: Leinenbach

Peter Groß� Foto: Wagner

Am 17. November 
2014 fand in der Wan-
delhalle der Basilika in 
St. Johann die jährli-
che Mitgliederver-
sammlung des Vereins 
zur Förderung der Po-
lizeiseelsorge im Saar-
land statt. Im Fokus 
der Versammlung  
standen der Bericht 
des scheidenden Vor-
sitzenden Volker Jun-
ge und die Neuwahl 
des Vorstandes. Bei 
der Berichterstattung 
schilderte Volker Jun-
ge den anwesenden 
Mitgliedern die histo-
rische Entwicklung der Polizeiseel-
sorge im Saarland mit einigen per-
sönlich erlebten Momenten aus der 
Vergangenheit, die auch die Schwie-
rigkeiten beim Aufbau der Polizei-
seelsorgearbeit veranschaulichten. 
Dabei wurde deutlich, dass die Po-
lizeiseelsorgearbeit heute nicht nur 
einen hohen Stellenwert in unserer 
Organisation hat, sondern durch poli-
tisch Verantwortliche getragen und 
unterstützt wird. Dies ist ein Ergeb-
nis, welches über viele Jahre hinweg 
durch großes Engagement erarbeitet 
wurde.  Der 2002 gegründete Verein 
zur Förderung der Polizeiseelsorge im 
Saarland hat diese positive Entwick-
lung maßgeblich begleitet und gesi-
chert. Emotional geprägt schilderte 
der Gründungsvorsitzende Volker 
Junge seine Motivationslage, aus Al-
tersgründen nicht mehr für die Wahl 
des Vorsitzenden zu kandidieren. 
Gleiche Argumente waren auch für 
Heiner Birtel als Gründungsvor-
standsmitglied leitend, den Platz im 
Vorstand für eine Verjüngung freizu- 
machen.

Nach Abschluss der Berichterstat-
tungen durch den Vorsitzenden, den 
Schatzmeister und die Kassenprüfer 
wurde der Vorstand durch die Mit-
gliederversammlung entlastet. Die 
Neuwahlen wurden durch die Ver-
handlungsleiterin Christine Unrath 
im Lichte bereits entwickelter Perso-
nalvorschläge durchgeführt. In die-
sem Zusammenhang dankte diese 
Volker Junge, Heiner Birtel und auch 
dem im Vorjahr ausgeschiedenen 
Reinhold Schmitt für die stets einver-
nehmliche, vertraute und engagierte 

KG SAARLOUIS

Neuer Vorstand gewählt

wichtige Polizeiseelsorgearbeit im 
Vorstand des Vereins.

Die Neuwahl des Vereinsvorstan-
des erfolgte in der Mitgliederver-
sammlung mit einstimmigen Ergeb-
nissen. So wurde Wilfried Pukallus 
zum neuen Vorsitzenden gewählt, Dr. 
Rolf Dillschneider als stellvertreten-
der Vorsitzender bestätigt und Bruno 
Leinenbach zum Schatzmeister ge-
wählt. Als Beisitzer wurde Dieter De-
brand bestätigt. Neu in den Vorstand 
wurden Petra Wagner und Martin 
Roos gewählt.

Die Mitgliederversammlung ende-
te unter dem Eindruck eines kurzen, 
sehr gut gemachten Films aus Nord-
rhein-Westfalen, der die Tätigkeiten 
und die Bedeutung von Polizeiseel-
sorgern im Polizeialltag veranschau-
licht, der aber auch die Arbeit der Po-
lizei in schwierigen Situationen 
beleuchtet.

Die GdP dankt den ausgeschiede-
nen Vorstandsmitgliedern des Po-
lizeiseelsorgevereins für das Engage-
ment und die Unterstützung der 
Beschäftigten, die in Notlage geraten 
sind, und wünscht dem neuen Vor-
stand viel Erfolg.

Terminhinweis: Der nächste Ge-
denkgottesdienst für die Verstorbe-
nen der Polizei findet am 26. Januar 
2015 um 18 Uhr in Saarbrücken,  Ba-
silika St. Johann, statt. Familie, aber 
auch Freunde und Kolleginnen und 
Kollegen der Verstorbenen sind recht 
herzlich eingeladen – im Anschluss 
an den Gottesdienst findet ein Zu-
sammensein in der Wandelhalle der 
Basilika statt.

Bruno Leinenbach

Am 2. Oktober 2014 fand die offizi-
elle Amtseinführung von unserem 
GdP-Mitglied Peter Groß in die Funk-
tion des Leiters der Polizeiinspektion 
Dillingen durch die Innenministerin 
Monika Bachmann und den Landes-
polizeipräsidenten Norbert Rupp 
statt.

Im Rahmen einer Feierstunde in 
der besonderen Atmosphäre des Rit-
tersaales im Gebäude der PI Dillingen 
konnte Peter Groß neben den Leitern 

der benach-
b a r t e n 
Dienststellen 
und seinem 
Amtsvorgän-
ger Klaus 
Ney politi-
sche Vertre-
ter, unter an-
deren auch 
den Bürger-
meister der 
Stadt Dillin-
gen, Franz 
Josef Berg, 
sowie Kolle-
ginnen und 
Kollegen der 

PI Dillingen begrüßen. Als Vertreterin 
des ÖPR der PIen war ich selbst an-
wesend; ich hoffe weiterhin auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. Pe-
ter hat in verschiedenen Funktionen 
auf allen vier Dienststellen des ehe-
maligen Polizeibezirkes Saarlouis be-
reits Dienst verrichtet, in den letzten 
Jahren war er stellvertretender 
Dienststellenleiter der PI Lebach. Lie-
ber Peter, wir wünschen Dir viel Er-
folg bei Deiner neuen Tätigkeit und 
allzeit ein gutes Gelingen bei der PI 
Dillingen.

Petra Wagner, Vorsitzende 

Amtseinführung

Bei der diesjährigen Herbstaktion 
der Kreisgruppe St. Wendel fanden 
sich am Donnerstag, 2. 10. 2014, um 
16 Uhr knapp 40 Mitglieder und de-

KG ST. WENDEL

Herbstaktion
Führung Schaumbergplateau 

mit Schaumbergturm 
und Besuch der Tholeyer Abtei

Fortsetzung auf Seite 6
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KG ST. WENDEL

St. Wendeler versammeln sich am Aussichts-
turm auf dem Schaumberg.� Foto: Böhmer 

Edelgard Blaumeiser wurde 85� Foto: Jäckle Rudolf Oberhauser wurde 65� Foto: Jäckle

ren Angehörige auf dem neu gestal-
teten Schaumbergplateau ein. Treff-
punkt war bei herrlichem Sonnen- 
schein und 23 Grad Celsius an der 
dortigen Schaumbergalm. Begrüßt 
wurden die Teilnehmer durch den 
stellvertretenden Kreisgruppenvorsit-
zenden Jürgen Längler. Nach kurzer 
Vorstellung des Ablaufs der Veran-
staltung übernahm Joachim Ohlmann 
die Gruppe und blickte an verschie-
denen Stationen des Plateaus in die 
Vergangenheit. Herr Ohlmann liefer-
te u. a. interessante Details zum 
„Hausberg des Saarlandes“, zu der 
Gesteinsform „Tholeyit“ und dem an-
geblich ersten Saarländer namens 
„Tholix“. Im Anschluss wurde der 
37,5 m hohe Schaumbergturm „be-

Fortsetzung von Seite 5 stiegen“. Nach groben Einblicken in 
die im dritten Stockwerk befindliche 
Ausstellung zur deutsch-französi-
schen Freundschaft ging es auch 
schon zur Aussichtsplattform. Von 
dort aus konnte man dank bestem 
Wetter die Aussicht über das Schaum-
berger Land bis hin zum Pfälzer Wald, 
dem Hunsrück und den Vogesen ge-
nießen. Ausklang fand die Herbst-
aktion der Kreisgruppe St. Wendel 
gegen 18 Uhr in der Tholeyer Bene-
diktinerabtei St. Mauritius Tholey. 
Dort wurde zum Abschluss ein kuli-
narisches Menu vom früheren elsässi-
schen Sternekoch Pater Mauritius 
Choriol gereicht. Wie immer wurde 
auch an diesem Abend noch lange 
über so manch Dienstliches und Pri-
vates geredet.

Christian Ley

Am 28. 9. 2014 vollendete Helmut 
Schneider sein 85. Lebensjahr. Am 
3. 11. 2014 wurde Siegmund Engel 
ebenfalls 85 Jahre. Am 8. 11. 2014 
wurde Rudolf Oberhauser 65 Jahre 
alt und am 10. 11. 2014 konnte Edel-
gard Blaumeiser ebenfalls ihr 85. 
Wiegenfest feiern. Die Kreisgruppe 
wünscht den Jubilaren weiterhin Ge-
sundheit und alles Gute. 

Armin Jäckle, Seniorenbetreuer

KREISGRUPPE NEUNKIRCHEN

Wir gratulieren

Aufgrund der aktuellen Entwick- 
lungen bei den Themen Zulagewesen 
und Lebensarbeitszeit wurde von den 
Kolleginnen und Kollegen der PI Sulz-
bach akuter Informationsbedarf ange-
meldet. Der Vorstand der GdP-Kreis-
gruppe SB-Land entschloss sich daher, 
zu einem Termin „GdP vor Ort“ einzu-
laden. Dieser Einladung folgten am 18. 
November 2014 ca. 20 Kolleginnen und 
Kollegen. Thomas Schlang, Wolfgang 
Schäfer und Carsten Baum standen 
den Anwesenden Rede und Antwort. 
Nach einer umfangreichen Darstellung 
und Erklärung der Thematik durch un-
seren Beamtenrechtsfachmann Cars-

KREISGRUPPE SB-LAND

GdP vor Ort bei der PI Sulzbach
ten, stieg man intensiv in die Diskussi-
on ein. 

Kritik wurde dabei zu weiteren aktu-
ellen dienstlichen Themen geäußert. 
Teilweise wurde sie an den Auswirkun-
gen des Organisationsentwicklungs-
prozesses in der Polizei festgemacht. 
Eine überbordende Anzahl von zu be-
arbeitenden Vorgängen auf dem Tab-
leau des Sachbearbeiters beim KD, 
hierdurch bedingt eher eine Kriminali-
tätsverwaltung als eine fundierte Aus-
ermittlung von Vorgängen, die Dienst-
verrichtung beim Polizeiposten durch 
einen Beamten alleine, Personaleng-
pässe bei den anzeigeaufnehmenden 

Beamten im ESD, zahlreiche zu ver-
kraftende Personalausfälle durch 
Schwangerschaft, Abordnung, Dauer-
kranke u. a., hochflexible Dienstgestal-
tung in der Intervention unter sich 
immer mehr aufweichenden alten 
Dienstgruppenstrukturen sind nur eini-
ge Punkte, welche von den Kollegin-
nen und Kollegen angesprochen wur-
den.  

Einige dieser Themen, wie bspw. Be-
lastung und Rufbereitschaft im KD, 
sind bereits gewerkschaftlich und per-
sonalrätlich vorangebracht worden und 
in positiver Veränderung durch das 
LPP begriffen.  
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Eheleute Schäfer� Foto: Schmolze Jordana Becker gratuliert Udo Freidinger
Foto: Becker

G. Schmolze (l.) und Hans Ferber (r.) 
gratulieren Paul Stuppi� Foto: Schmolze 

Das Seminar „Ruhestandsvorbereitung“ fand vom 15. bis zum 17. 10. 2014 in Bosen im Hotel 
Merker statt und war – wie immer – ein voller Erfolg. Dass das Älterwerden, dass das Alter als 
Herausforderung anzunehmen ist, war Gegenstand des Seminars. 13 angehende Pensionäre 
stellten sich unter der Regie von Artur Jung und Klaus Wagner dieser Herausforderung. 
Referenten von der DBK und aus der GdP sowie einer unserer Vertragsanwälte reicherten mit 
ihren Vorträgen die lebhaften Diskussionen inhaltlich an.� Foto: Jung

Bei anderen geschilderten Proble-
men wurde schnell klar, dass eine posi-
tive Veränderung nur durch eine Ver-
besserung in der Personalausstattung 
möglich wäre (eine schwierige Situati-
on unter dem Diktat des verordneten 

Stellenabbaus). Als Alternative wurde 
eine offensive Aufgabenkritik zur Re-
duzierung der Tätigkeiten auf das „im 
Normalmodus“ Leistbare gefordert. 
Eine offene Diskussion zu den ange-
sprochenen Themen ist wichtig, damit 

Im Monat November 2014 hatte 
unsere Kreisgruppe zwei Kollegen, 
die die Vollendung ihres  80-jährigen 
Geburtstages feierten.

Am 3. November 2014 feierte unser 
Kollege Paul Stuppi dieses Ereignis 
im Familien- und Nachbarschafts-
kreis. Als Pensionär fühlt er sich noch 
immer gesund und munter, treibt 
noch aktiv Sport, spielt Tennis, hegt 
und pflegt seine Gartenanlage und 
hat keinerlei Schwierigkeiten, die 
Treppen im Eigenheim täglich zu be-
wältigen. Bis zu seiner Ruhestands-
versetzung verrichtete er seinen 
Dienst an der Polizeischule des Saar-
landes in Lebach. Seit dem Jahre 
1957 ist er Mitglied der GdP.

Am 13. November 2014 feierte Wil-
fried Schäfer sein Jubiläum im Rah-
men eines „Tag der offenen Tür“ zu-
sammen mit seiner Familie, den 
Nachbarn, seinen Saunafreunden 
und einigen pensionierten Polizeibe-
amten. Nach eigener Aussage fühlt er 
sich noch gesundheitlich fit. Wenn er 
auch keinen aktiven Sport mehr be-

treibt, so besucht er doch jeden Don-
nerstag in der Woche die Sauna mit 
anschließendem Umtrunk und ver-
sucht somit seine Gesundheit positiv 
zu gestalten. Kollege Schäfer war zu-
letzt beim Polizeirevier 4 in Saarbrü-
cken tätig. Er gehört seit dem Jahre 
1975 der GdP an. Den beiden Jubila-
ren wurden von den Seniorenvertre-

KREISGRUPPE SAARBRÜCKEN-STADT

Glückwünsche

tern der KG Saarbrücken-Stadt, Hans 
Ferber und Gerhard Schmolze, die 
Glückwünsche der KG überbracht, 
verbunden mit der Übergabe eines 
Präsentkorbes und Blumen für ihre 
Frauen. Wir danken unseren beiden 
GdP-Mitgliedern für ihre langjährige 
Treue und wünschen Ihnen für die 
Zukunft alles Gute.

Gerhard Schmolze, Seniorensprecher

Am 20. November 2014 wurde unser 
langjähriges Kreisgruppenmitglied 
Udo Freidinger 60 Jahre alt. Dieser Tag 
wurde neben Geburtstagsgrüßen auch 
zum Anlass genommen, ihn in seinen 
wohlverdienten Ruhestand zu verab-
schieden. Bis zu seiner Ruhestandsver-
setzung war Udo im Ermittlungs- und 
Servicedienst bei der PI Saarbrücken 

wir als GdP auch weiterhin den Or- 
ganisationsentwicklungsprozess kons-
truktiv kritisch begleiten können

Thomas Schlang, 
Kreisgruppenvorsitzender 

St. Johann tätig. 1986 wurde Udo, der 
seit 1975 Mitglied der Gewerkschaft der 
Polizei ist, Vorsitzender der Kreisgruppe 
PI Sonderdienste, wechselte dann zu 
den Zentralen Diensten, wo er bis 2001 
Kreisgruppenvorsitzender war. In seiner 
polizeilichen Laufbahn war er über die 
GdP zwei Jahre für den Gesamtperso-
nalrat, sechs Jahre für den PHPR sowie 
insgesamt acht Jahre für den ÖPR frei-
gestellt. Seit 2001 war Udo in unserer 
Kreisgruppe mit den Aufgaben des Kas-
senprüfers betraut und auch Mitglied 
des Landeskontrollausschusses. Lieber 
Udo, wir wünschen Dir für Deinen neu-
en Lebensabschnitt im Ruhestand alles 
Liebe und vor allem Gesundheit, auf 
dass Du auch zukünftig Deinem Hobby, 
dem Fahrradfahren, frönen kannst!

Jordana Becker, Vorsitzende
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